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Zum 18 Januar
Schüttle deine goldnen Locken
Leer den Becher bis zum Grund
Deutſchland Deutſchland iſt erſtanden
Eine Seel ein Herzensbund

So ſingt der Dichter dem Rothbart zu der aus ſeinem
langen Schlummer frei aus Licht hervorgetreten iſt und
wenige Jahre ſpäter ſprach der deutſche Kronprinz zu den
akademiſchen Bürgern der alten Albertina Die kühnſten Hoff
nungen unſerer Jugend ſie ſind erfüllt Mit Recht können
wir ſagen Glück auf Das iſt der Flügelſchlag des Adlers
vom Kyffhäuſer Und donnernd ſchallt der Jubelruf Er
ſtanden iſt der Kaiſer Wie hatte man nicht geklagt und ſich
geſehnt in alten Tagen Wie hatte nicht Friedrich Rückert dem
Gefühl des deutſchen Volkes Ansdruck gegeben

Was habt ihr denn noch Großes Allgemeines
Welch Band das euch als Volk zuſammenſchließet
Seit ihr das Kaiſerſcepter brechen ließet

Der erſte Napoleon hatte die Deutſchen ein Volk von
Jdeologen genannt Dentſchland war ihm nur ein geo
graphiſcher Begriff Er hatte das Reich in Trümmer ge
legt Unwillig that Kaiſer Franz die dentſche Krone von ſich
und beſchränkte ſich Kaiſer von Oeſterreich zu heißen Es
war vorbei mit dem heiligen römiſchen Reich deuſcher Nation
mit ſeinem Unfrieden mit ſeinem Unſegen Aber die Kalſer
idee lebte fort in den Herzen der Deutſchen vom Belt bis zu
den Alpen vom Memel bis zum Bodenſee Und als die
Zeit erfüllet war da erhob ſich durch die Lande der einmüthige
Ruf daß der Preis dieſes Krieges kein anderer ſein dürfe als
ElſaßLothringen und die Kaiſerkrone

Was uns entriß des Feindes Trug
Als Zwietracht uns mit Ohnmacht ſchlug
Des Elſaß rheindurchſtrömte AuLothringens ſtädtereichen Gau

Ein neues Band
Knüpft ſie ans alte Vaterland

Jm Feuer der Feldſchlacht wurde die neue Kaiſerkrone ge
ſchmiedet Eiuſt war dem Preußenkönig von Fraukfurt aus
die Kaiſerkrone augetragen worden aber er hatte nicht die
Kraft ſie zu tragen Ein weicher Romantiker ohne den
Willen des Helden ließ er die Stunde verſtreichen die ihn
auf den Gipfel des Ruhmes gehoben hätte Seinem feſteren
und beherzteren Bruder war es beſchieden das Ziel zu er
reichen Und dabei war Wilhelm I perſönlich ſchlicht und be
ſcheiden ja ihn ängſtigte der neue Glanz die erhöhte Pracht
Er mußte ſich zu der neuen Würde drängen laſſen Er ver
ſicherte unruhig ſeiner Umgebung für ſie bleibe er nach wie
vor der König Aber er hatte Verſtändniß und Selbſtüber
windung genug ſich der politiſchen Nothwendigkeit zu fügen

Nachdruck verboten

Die Kaiſerproklamation in Verſailles
Zum 18 Januar 1896

Von Dagobert von Gerhardt Amytor
Drum wirf hinweg den Wittwen Schleier

Drum ſchmücke dich zur Hochzeitsfeier
O Deutſchland mit dem grünſten Kranz

licht Myrthen in die Lorbeerreiſer
ein Bräut gam naht dein Held und Kailſer

Und führt dich heim im Siegesglanz
So klingt der poetiſche Feſtgruß aus den einſt Emanuel

Geibel zum 18 Januar des Jahres 1871 hingusjubelte
Myrthen und Lorbeerreiſer Zum Krauüze vereint für die

Schläfen eines Helden und Schlachtenherzogs der berufen war
die deutſche Kaiſerkrone ſich auf das edle greiſe Haupt zu
ſetzen Wo hat je eine Kaiſerkrönung ſtattgefunden ſo einfach
und prunklos und dabei ſo herzbewegend und gewaltig Eine
Kaiſerkrönung ohne allen jenen Pomp der fonſt bei derartigen
Ceremonien entfaltet wird und dennoch ſo unbeſchreiblich
würdevoll und ſo wunderbar wie ſie die blühendſte Phantaſie
eines begeiſterten Sängers und Propheten nicht hätte erſinnen
können Statt des Blumenregens der ſonſt auf die Sammet
teppiche eines Krönungspfades niederrieſelt der Eishauch eines
winterlichen Januar Himmels über ſchmucklos winterlichen h
Straßen ſtatt des feierlichen Geläntes von allen Domen und
Kapellen der erwartungsvoll harrenden Krönungsſtadt nur ab
und zu ein dröhnender Schuß von den Forts mit denen das
belagerte Paris umgürtet iſt und die dounernde Antwort ausunſeren Batterien fatt des Aufgebotes einer zahlreichen Geiſt

lichkeit und mit güldenen Kreuzen und Ketten geſchmückter
leſe und Kirehenfürſten ein kleines Häuflein ſchlichter Feld
geiſtlichen ſtatt der Schaaren goldſtrotzender Kammerherren

Halle a d Saale Sonnabe
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zubieten Er ließ gern und neidlos den Vortritt dem bayriſchen
König Ludwig II Schon am 1 Januar ſollte die Krönung
erfolgen Aber man wurde in München nicht einig Der
Kanzler mußte drängen und drängen daß das Werk
wenigſtens an dem großen geſchichtlichen Gedenktage des
18 Januar gekrönt wurde An dieſem Tage hatte 170 Jahre
früher der Kurfürſt von Brandenburg die preußiſche Königs
krone auf ſein Haupt geſetzt An dieſem Tage ſollte der
König den Kaiſermantel um die Schnltern legen

Ein Deutſchland nur nicht dreißig deutſche Länder
Ein einig Band ſtatt all der bunten Bänder

So ging es durch die deutſche Nation Und es war ein
weltgeſchichtliches Programm das der neue Kaiſer ent
wickelte

Wie übernehmen die kaiſerliche Würde in dem Bewußtſein
der Pflicht in deutſcher Treue die Rechte des Reiches und
ſeiner Glieder zu ſchützen Frieden zu wahren die Unabhängig
keit Deutſchlands zu ſtützen und die Kraft des Volkes zu
ſtärken Wir nehmen ſie an in der Hoffnung daß es dem
deutſchen Volke vergönnt ſein wird den Lohn ſeiner heißen
und opferwilligen Kämpfe in dauerndem Frieden und inner
halb der Grenzen zu genießen welche dem Vaterlande die ſeit
Jahrhunderten entbehrte Sicherheit gegen erneute Angriffe
Frankreichs gewähren wird Uns aber und Unſeren Nach
folgern an der Kaiſerkrone wolle Gott verleihen allezeit
Mehrer des Reichs zu ſein nicht an kriegeriſchen Eroberungen
ſondern in den Werken des Friedens auf dem Gebiete nationaler
Wohlfahrt Freiheit und Geſittung

Und der Großherzog von Baden trat vor in dem Prunk
ſchloſſe von Verſailles und ſchwenkte das Banner und rief
zum erſten mal Hoch dem Kaiſer Dentſchland hatte
wieder einen Kaiſer nicht einen Wahlkaiſer den die Kurfürſten
ſchaffen und beſchränken konnten ſondern einen Erbkaiſer der
die Krone trägt kraft eigenen Rechts Noch im Hauptquartier
jenſeits der Vogeſen als ſchon blutige Schlachten geſchlagen
und glorreiche Siege gewonnen waren zweifelte man vielfach
an der Möglichkeit das Kaiſerthum aufzurichten Man
rechnete mit dem Neide und der Eiferſucht der Bundesfürſten
Noch waren die Süddeutſchen nicht dem Bunde beigetreten
noch war der Ausgang des Krieges ungewiß Aber keinerlei
Bedenken keinerlei Zweifel erfüllten die Bruſt eines ſo edlen
weilblickenden Fürſten wie des Kronprinzen Jhm ſtand das
Ziel ſofort vor Augen Für ihn gab es auf alle Fragen nur
die eine Antwort Die Kaiſerkrone Nicht daß er ehrgeizig
nach einer neuen Würde gelechzt hätte Aber er hatte in
ſeiner Jugend die nationale Begeiſterung geſehen er hatte
einpfunden ſeinen und des Volkes Schmerz über die Ablehnung
der Krone durch Friedrich Wilhelm IV er hatte geſehen wie

Schloßhofe
Fahne der Ehrenwache vom Königs GrenadierRegiment ſenkt

und Pagen und Ceremonienmeiſter eine Corong von bärtigen
r die eben erſt aſts den Stellungen vor e

einde zu dem feſtlichen Akte eingelroffen ſind und unmittelbar

fremde Kaiſer ſich mehr dünkten als der preußiſche König und

nach dem Akte wieder auf ihre Poſten zurückkehren werden
wo täglich und ſtündlich mit Granaten und Flintenkugeln um
Leben und Tod gewürfelt wird ſtatt des Krönungs Saales
in alter deutſcher Kaiſerpfalz der prunkende Spiegelſagl im
prunkendſten Schloſſe des Feindes jenes Schloſſes das einſt
ſiegberauſchte fränkiſche Könige à toutes les gloires de la
France errichtet haben

Wahrlich Das ſind ſo wunderbare Gegenſätze daß die
n des Geſchichtsſchreibers die dieſen Akt in die ehernen
afeln zu buchen hat wohl ein wenig ſtutzen und zögern darf

ob denn dies alles wirklich ſo ſtattgefunden hat oder nicht
etwa eine Legende ſei die das ſchwertgewaltigſte und dabei
friedliebendſte Volk der Erde um die Geſtalt ſeines ſo bald
ſagenhaft gewordenen Kaiſers Weißbart gewunden hat
Fünfundzwanzig Jahre ſind ſeit jenem Tage verfloſſen Es
iſt lauge her ſagt wohl das jüngere Geſchlecht uns Alten
aber die wir berufen waren in jenen ewig unvergeßlichen
Tagen an hoher oder niederer Stelle mitzuwirken erſcheint T
es als ob es erſt geſtern geweſen wäre

Fünfundzwanzig Jahrel Sie verſinken wie ein Spuk
gebilde das uns die Fata Morgana der Zeit vorgegankelt hat
und der Krönungstag der Sounkag der Kaiſerproklamation
erſteht mit allen ſeinen Einzelheiten wieder vor unſerem
geiſtigen Auge

Der Kronprinz jener ſo unlöslich ans deutſche S ge
wachſene Held und Liebling ſollte gefolgt von den Offizieren
ſeines Stabes nach der Verſailler Präfektur reiten und dort
den königlichen Vater abholen um ihn die Avenue de Paris
entlang nach dem Schloſſe zu geleiten So war es programm
mäßig vorgeſehen Aber das unfreundliche Wetter ließ es
ſelbſt zu dieſem beſcheidenen Prunkaufzuge nicht kommen und
ſo war der Sieger von Wörth in Begleitung ſeines Stabschefs
Blumenthal begleitet von der Feldgendarmerie und einem Zuge
ſchleſiſcher Dragoner direkt nach dem Schloſſe gefahren um
ier an der Treppe der Prinzen nomen et omen auf das

Eintreffen der Majeſtät zu warten
Die Thurmuhren des ahnunn a Städtchens Verſailles

verkündeten die Mittagsſtunde als König Wilhelm der Sieg
reiche ſein Hauptquartier verließ und nach dem Orte der
Proklamation fuhr

Achtung präſentirt das Gewehr tönt es auf dem
Die Spielleute blaſen den Pröſentirmarſch dle

ſich ſalutirend vor dem ehrwürdigen er Kriegsherrn und
dieſer der auch heute nicht die kleinſte Pflicht vernachläſſigt
ſchreitet die Front ſeiner ſchleſiſchen Grengdiere gb die tapfer

Sachſens König war bereit dem Hohenzollern die Krone an im Hofceremoniell den Vortritt vor ihm verlangten Da war
es ſein ſtolzes Selbſtbewußtſein da war es ſein Drang nach
nationaler Einheit da war es ſeine Empfindung für den
Zuſammenhang der Geſchichte daß ihm eines ſo unerläßlich
ſchien wie das audere die Wiedergewinnung der verlorenen
Reichslande und der Wiedergufbau des deutſchen Kaiſer
thrones

Heute aber ſind fünfundzwanzig Jahre vergangen ſeit dieſe
erhebende Nachricht durch alle Lande ging Umgeben von den
deutſchen Fürſten von den Stgatsmännern von den Ver
tretern der Armee zumal aber von den Repräſentanten des
deutſchen Volkes geführt von Simſon fo ſetzte König
Wilhelm I die Kaiſerkrone auf ſein Haupt begrüßt von den
wehenden Fahnen der ſiegreichen Regimenter Wenn je ein
großer Staatsakt dem innigen Wunſche des Volkes entſprochen
hat ſo dieſe Kaiſerkrönung Sie war was unſere Altvordern
erſehnt hatten ſie war wofür viele dentſche Patrioten geſtritten
und gelitten haben Und ein Vierteljahrhundert hat uns das
Kaiſerthum den Frieden erhalten Wir grüßen heute den
Enkel des erſten Kaiſers Er iſt nicht mehr römiſcher Kaiſer
deutſcher Nation nicht mehr ein Geſpenſt Karl s des Großen
wie der junge Goethe einſt den römiſchen Kaiſer genannt hat
er iſt der nationgle Kaiſer der Deutſchen der Erbe jenes
Herrſchers von dem Oskar v Redwitz geſungen hat

Daß auf der Begeiſtrung Wogen
Jetzt hoch einherzieht Kaiſer Wilhelm s Namen

tets gleicht die Ernte dem geſtreuten Samen

Wo immer Dentſche einander heute begegnen grüßen ſie
ſich mit dem Gruße Heil Kaiſer und Reich

Dentſches Reich
Dienſtalterszulggen für die Richter

Der Finanzminiſter hat die Einführung des Shſtems
der Dienſtalterszulagen bei den Richtern angekündigt Dieſes
Syſtem kann nicht wie bei den übrigen Beamten durch den
Etat zur Einführung kommen vielmehr muß dazu ein be
ſonderes Geſetz erlaſſen werden weil das preußiſche Aus
führungsgeſetz zum deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze im S 9die Behnnn enthält daß die Verleihung der etatsmäßigen

Gehälter und Gehaltszulagen innerhalb des Beſoldungsetats
nach der für das Dienſtalter beſtimmten Reihenfolge geſchieht
und daß die für die Beſtimmung des Dienſtalters maßgebenden
Grundſätze zwar durch königliche Verordnung feſtgeſetzt werden
können daß dieſe Verordnung aber nur durch Geſetz a
ändert werden ſoll Die Verordnung welche die für die
ſtimmung des Dienſtalters maßgebenden Grundſätze enthält
datirt vom 16 April 1879 ſie regelt das Dienſtalter der
Richter derart daß die Land und Amtsrichter nach ihrem
Dienſtalter als Gerichtsaſſeſſor die übrigen Beamten
nach ihrer Ernennung zum Mitgliede der betreffenden

den Kriegsreigen eröffnen halfen und ſchon bei Weißenburg
für ihren durchlauchtigſten Chef erket und geſiegt haben
Das Auge der Majeſtät hat die Braven gemnſtert die ſich ſo
ſauber wie möglich gemacht haben deren durch Märſche
Biwacks und Gefechte mitgenommene Waffenröcke aber kaum
als Paradegarnitur in einer Friedensgarniſon gegolten hättenDie Grengadiere haben ihrerſeits benſals in das blaue Auge

der Majeſtät geblickt und das Herz hat ihnen in der Bruſt
gezittert vor Stolz und freudiger hege
denn ſie wiſſen was heute vorgeht und welche Ehre ihnen
widerfahren iſt daß ſie hier und an folchem Tage die Wache
ſtellen dürfen für Jhn den erſten deutſchen Kaiſer

Guten Morgen Grenadiere
Guten Morgen Eure Majeſtät

Wie eine Gewehrſalve rollt die Antwort aus 200 Kehlen
ein ganzes politiſches Glaubensbekenntniß das Gelöbniß der

reue bis zum Tode klingt aus dieſem Gruße
Die Majeſtät hebt die Hand an die Helmſchiene und

ſchreitet weiter ins Schloß Hier ſchließt ſich ihr der harrende
Kronprinz mit ſeinem Stabe an Nur kurze Zeit verweilt
man in den Chambres de la Reine, welche die Vorzimmer
zum großen Spiegelſäale bilden dann fliegen die Flügel
thüren auf und der deutſche Kaiſer tritt ein in deu Könungs
raum während ein aus Mannſchaften dreier Feldregimenter
gebildeter Sängerchor das Jauchzet dem Herrn alle Welt

e ſchwungvoll anſtimmt Es iſt geuan 20 Minnten

ung rer kennt nicht Anton von Werner s Gemälde der Kaiſer
proklamation Aber nur ein Theil jenes Saales in dem die
deukwürdigſte Handlung dieſes Jahrhunderts vor ſich ging iſt
dort zu erſchauen Man ſtelle ſich eine hohe gewölbte farbig
gemalte Decke vor deren Bilder die Siege franzöſiſcher Waffen
über Deutſchland und ſeine Verbündeten prahleriſch verkünden
und leſe an der Mitte dieſer Decke das ſelbſtbewußte Wort
des abſoluteſten und verſtiegenſten aller Herrſcher Lo Boi
ouverno par laui mémo das ein ſchlichter Zeuge der
aiſerproklaination ſinnend alſo verdeutſchte Hochmuth

kommt vor dem Falle, und man wird die feine aber ver
nichtende Jronie der Weltgeſchichte erkennen daß gerade unter
dieſen Bildniſſen die einſt auf den Thron des Sonheugottes
Ludwig des Vierzehuten hinabblickten ein Akt vor d
mußte bei dem ſich der ſiegreichſte aber d e und
beſcheidenſte Herrſcher aller Zeiten in Demuih vor Gottes
Altar beugte ehe er die Kaiſerkrone annahm die ihm von de
verblndeten Fürſten und geeinten Stämmen des dent
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kreiſe gruppiren

Beamtenkategorie geordnet ſind Für die Land und Amts
richter iſt in jedem Oberlandesgerichtöbezirk ein beſonderer
Etat gebildet während die Juſtizbeamten der höheren Klaſſen
durch die ganze Monarchie in einem gemeinſchaftlichen Etat
rangiren In den Etats rücken die Richter derartig in das
höhere Gehalt auf daß de r der Stellen auf die
einzelnen Gehaltsklaſſen möglichſt g eichmäßig vertheilt iſt
Nimmt man beiſpielsweiſe die Zahl der Landgerichtspräſidenten

ellen deren es 93 giebt die in fünf Gehaltsſtufen zu 7500
8700 9300 und 9900 M Gehalt eingetheilt ſind ſoerhalten die dem Dienſtalter nach älteſten 18 Proſidenten das

höchſte Gehalt die nächſten 19 beziehen 9300 M dann 19
8700 19 8100 und die jüngſten 18 erhalten 7500 M Die

Oberlandes T Landgerichtsdirektoren und Erſten
Staatsanwälte die ſämmtlich die gleichen Gehaltsverhältniſſe
haben ſind in vier Klaſſen getheilt die Land und Amtsrichter
in 13 Gehaltsklaſſen Dies Syſtem der Gehaltsklaſſen giebt
wie der Finanzminiſter mit Recht ſagt zu den kraſſeſten Un
gleichheiten Anlaß weil das Aufrücken je nach dem größeren
oder geringeren Abgang in den einander gleich ſtehenden Be
amtenkategorien verſchieden erfolgt Dieſer Unterſchied zeigt
ſich ſchon bei den Beamten der höheren Kategorien wie bei
ſpielsweiſe die Landgerichtsdirektoren zur Zeit drei Jahre
früher in das höchſte Gehalt einrücken als die Erſten Staats
anwälte er zeigt ſich aber am auffälligſten bei den Land und
Amtsrichtern wo die weniger geſuchten Oberlandesgerichts
bezirke ein bedeutend ſchnelleres Aufſteigen in den früheren
Jnſtanzen haben als die beſſer gelegen Bezirke So gelangen
die Amtsrichter im rankfurt a M ſaſt neun Jahre
ſpäter in das höchſte Gehalt als die im Bezirk Poſen und
ſelbſt in den unteren Gehaltsſtufen beträgt der Unterſchied in
den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken drei Jahre und mehr
Die Einführung der Dienſtaltersſtufen wird alle dieſe Unter
ſchiede regeln und es wird für die Richter die Ungannehmlich
ieit wegfallen daß ſie nie genan wiſſen wann ſie in eine
höhere Gehaltsklaſſe kommen und daß ſie auf den Abgang
ihrer Vorderleute ſpeknliren müſſen Ob das Geſetz bis zum
Beginn des neuen Etatsjahres durchberathen werden wird ſo
daß es mit dem neuen Etat zugleich in Kraft tritt er
erſcheint fraglich Der Etatsentwurf ſelbſt iſt noch nach den
alten Grundſätzen aufgeſtellt Der Zeitpunkt der Einführung
der Dienſtaltersſtufen iſt bei der Juſtizverwaltung wichtiger
als bei den übrigen Verwaltungszweigen weil bei ihr eine
Einbehaltung etwaiger bis zum Jnkrafttreten des Geſetzes ver
dienter Alterszulagen nicht erfolgen kann Denn die Richter
haben im Gegenſatz zu den übrigen Beamten einen Anſpruch
auf Zulage der wie das RNeichsgericht mehrfach erkannt bat
im Wege der Klage geltend gemacht werden kann

XI Deutſcher Proteſtantentag
Am 8 9 und 10 April wird in Berlin der XIX Dentſche

Proteſtantentag abgehalten werden Zur Verhandlung wird
vor allem die gegenwärtig wichligſte kirchliche Zeitfrage nach
dem Verhältniß zwiſchen theologiſcher Wiſſen
ſchaft und Kirche gelangen Die Herren Hanptpaſtor
Dr Grimm ans Hamburg Pfarrer Lühr aus Gotha und
Prof D P Schmidt aus Baſel werden hierüber referiren
Von gleicher Wichtigkeit iſt der zweite Gegenſtand der Ver
handlungen nämlich die Stellung der Kirche zur
ſozialen Frage worüber Prediger Lic Kirmß in Berlin
Bericht erſtatten wird Nach beiden Richtungen hin darf
man den bevorſtehenden Verhandlungen mit Intereſſe ent
gegenſehen

Die ſogenannten Olympiſchen Spiele
Die Betheiligung Deutſchlands an den Olympiſchen

Spielen die im April in Griechenland ihre Wiederauferſtehung
feiern ſollen möchte ein berliner Komitee als nationale
Ehrenſache hinſtellen Das Komitee hatte für Donnerstag
eine Verſammlung veranſtaltet die weſentlich den Zweck haben
ſollte die den Beſtrebungen des Komitees ablehnend gegenüber
ſtehenden Kreiſe für die Sache zu gewinnen Abg v Scheucken
dorff begründete die kühle Haltung des Central Ausſchuſſes

ur Förderung der Jngend und Vollsſpiele und der deutſchen
urnerſchaſt Gewiß ſei es fren 8 zu t wenn inner

alb eines Volkes oder auch von Volk zu Volk derartige SpieleWanne gegen die allgemein internationale Ansdehnung der

artiger Veranſtaltungen ließen ſich aber doch manche Bedenken
eltend machen Wenn Deutſchland ſpeziell dieſem Plane nicht
o ſympathiſch gegenüberſtehe ſo ſei dies nach dem Chanvinismus

den Frankreich bekundet nicht zu verwundern Thatſächlich ſei
doch Deutſchland zur Zeit im internationalen Komitee nicht
vertreten und wenn neuerdings geſagt worden ſei man wolle
Deutſchland berückſichtigen ſobald eine Stelle im Komitee frei
werde ſo ſei das auch nicht ſehr vertrauenerweckend Das
griechiſche Komitee ſei ja Deutſchland ſehr freundlich entgegen
getreten die ansführenden und kundigen Männer aber ſitzen
im internationalen Komitee Oberſtlieutenant v Egidy mahnte
zur Verſtändigung Die dritte gegneriſche Sportgruppe der
dentſche Bund für Sport Spiel und Turnen hatte einen Brief
an das Komitee richten laſſen in dem ſich der Bund zur Sache
geneigter ſtellt und eine nochmalige Erwägung der Angelegen
heit zuſagt Die Verſammlung ertheilte ſchließlich dem Komitee
den Auftrag ſich an die drei erwähnten Gruppen mit der
Bitte zu wenden die Frage der Betheiligung Deutſchlands an
r Spielen in Athen nochmals in Erwägung
zu ziehen

Verſchiedene Mittheilungen
Zu der vorzeitigen Veröffentlichung des Kaiſerlichen

Gnadenerlaſſes durch den Vorwärts wird uns mitgetheilt
daß die Nachforſchungen nach dem Verräther des Erlaſſes diesmal
mit allergrößter und rückſichtsloſer Strenge betrieben werden
ſollen Anſcheinend iſt eine Kopie des Aktenſtückes von einem
Angeſtellten der Mittler ſchen Offizin in welcher das

Militär Wochenblatt gedruckt wird dem Vorwärts in ſpäterRachtſtunde zugetragen worden

Für die Uebungen des Beurlaubtenſtandes deckt
ſich der Plan für 1896 nahezu mit demjenigen des Vorjahres
Zu den Uebungen der Jnfanterie Artillerie der Pioniere und
Jäger ſollen ungefähr zur Hälfte Reſerviſten und zur anderen
Hälfte Landwehrmänner eingezogen werden Bei Heranziehung
der Jahresklaſſen z den Uebungen ſoll darauf geachtet werden
daß die Mannſchaften möglichſt gleichmäßig im Reſerve und
Landwehrverhältniß mindeſtens je einmal einberufen werden
Es iſt hierbei anzuſtreben daß je eine Einberufung möglichſt in
die letzten Jahre der Dienſtp n in der Reſerve und Landwehr
erſten Aufgebots fällt Die Reſerviſten der Jnfanterie üben
wie im Vorjahre bei den vierten Batalillonen ohne beſondere
Formationen Beſonders hervorgehoben durch den Druck wird
die allgemeine Beſtimmung daß bei allen Uebungen der Mannr des Benrigubtenſondeß die Einzelausbildung und die
ſytauns der Disciplin als erſter Geſichtspunkt ins Auge zu
aſſen iſt

Jrn der Angelegenheit des De Fritz Friedmann finden
jetzt faſt täglich Vernehmungen zahlreicher Zeugen vor dem
Unterſuchungsrichter ſtatt Dem Vernehmen nach erſtrecken ſich
die Verhöre nicht nur auf Verfehlungen des verſchwundenen
Rechtsanwalts die als Unterſchlagungen charakteriſirt werden
können die Unterſuchung geht vielmehr auch nach der Richtung
der Wechſelfälſchung hin Am Donnerstag waren mehrere ehe
malige Angeſtellte Friedmann s vor dem Unterſuchungsrichter ge
laden die über die Art der Geſchäftsführung ihres ehemaligen
Chefs vernommen wurden Unter den Freitag vorgeladenen
Perſonen befanden ſich ein gewiſſer Berger gegen den ſich
Friedmann einer Unterſchlagung von Mündelgeldern angeblich
ſchuldig ſpris haben ſoll ferner die Eheleute Merten deren
Tochter ihn ins Ausland begleitet hat Dieſe behaupten auch
heute noch nicht zu wiſſen wo ihre Tochter weilt

Die Abſperrung des Nordoſtſeekanals wurde am
Donnerstag durch eine 40 Mann ſtarke Artillerie Abthei
lung in Cnxhaven probeweiſe verſucht der Verſuch gelang
vollkommen Die Köln Volksztg deutet durch eine
Bemerkung dazu an daß dieſe Abſperrung in Zuſammenhang
ſtehen könne mit der Bildung des engliſchen fliegenden Geſchwaders
als r Ziel die Nordſee in engliſchen Blättern bezeichnet
worden iſt

Dem chriſtlich ſozialen Paſtor Wittenberg in Liegnitz
bat der Vorſtand des ſchleſiſchen Provinzialvereins für innere
Miſſion jetzt in der That die Stellung als Vereinsgeiſtlicher ge
kündigt Der Anlaß dazu war daß Paſtor Wittenberg ſich an
dehheitadurs einer chriſtlich ſozialen Vereinigung für Schleſien

etheiligt hat

Unter den Sozialdemokraten Solingens beſtehen
ſeit langer Zeit Streiltigkeiten die jetzt dahin geführt haben daß
der Reichstagsabg Schumacher und drei ſeiner Anhänger
vom ſozialdemokratiſchen Volksverein ausgeſchloſſen worden ſind

Beſchlagnahmt wurden in Breslau 643 Exemplare des
ſozialdemokratiſchen Märchenbuchs für die Kinder des Prole
tariats Der Vorw erinnert daran daß vor längerer Zeit
der Kaiſer ſich Herrn v Lucanns gegenüber ſehr unwillig über
die ſozialdemokratiſche Jugendlitteratur geäußert habe
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Unter den Beweisſtücken welche der Vertheidiger Ceſti s
ur Jlluſtration des Charakters ſeines Klienten beibringt beAndet ſich auch der Heirathsakt Alexander Ceſti s eines

Sohnes des Angeklagten Dieſe Urkunde iſt aufgenommen im
16 pariſer Arrondiſſement und als Zeuge fungirte der da
malige Marineminiſter jetziger Präſident der Republik
Felix Faure welcher dem Brantvater ſeinem alten Freunde
Febvay einem ehemaligen Unterpräfekten in Havre dieſen
Freundſchaftsdienſt nicht gut verweigern konnte Die Ver
theidigung Ceſti s ſucht aus dieſem nebenſächlichem Umſtande
großes Kapital zu ſchlagen das einzige Bemerkenswerthe aber
iſt daß in dieſer offiziellen n r dem Vater des
Bräutigams der Name de Ceſti per wird während
er in dem vorangegangenen Prozeſſe Norton in dem er eine
merkwürdige Rolle ſpielte darauf aufmerkſam gemacht wurde
daß er den Namen de Ceſti zu Unrecht führe Er ſoll be
kanntlich Lionel Werther heißen

Paul Lindau verſendet folgende Zuſchrift Wollen Sie
die Gefälligkeit haben der nachſtehenden Berichtigung in Jhrem
geſchätzten Blatte Raum zu gewähren Die Behauptung frau
öſiſcher Blätter daß ich mit Herrn St Còre über politiſcheFeggen korreſpondirt hätte iſt vollkommen aus der Luft

egriffen Jch habe mit Herrn St Cère nur einmalValefe gewechſelt vor etwa acht Jahren als er mit dem An

erbieten an mich herantrat einen Roman von mir ins
Franzöſiſche zu überſetzen Seit April oder Mai 1888 hat
nicht der geringſte Verkehr zwiſchen Herrn St Cöre
und mir beſtanden Paul Lindau

Jtalien
Aus Adigrat wird gedrahtet daß es bisher nicht ge

lungen ſei dem Vertheidiger Makalle s Galliano ſeine Be
förderung zum Oberſtlientenant mitzutheilen
Ein perſönlicher Bekannter Ras Makonnens in Adigrat richtete
einen Brief an dieſen ſeine Ritterlichkeit anrufend mit der
Bitte Galliano die Nachricht zu übermitteln Danach ſcheint
die Meldung italieniſcher Blätter ſeit Sonntag ſei die Vorhut
der Heeresabtheilung des Oberſten Albertone mit Makgalle in
optiſchtelegraphiſchem Verkehr unzutreffend zu ſein

General Baratieri telegraphirt der Oberſtlientenant
Galliano habe am Vormittag des 14 Jannar geſchrieben
Das Gewehrfener ſchwächte ſich bereits im Laufe des

heutigen Morgens ab ich beſchränkte mich daher darauf
durch einige Schüſſe zu antworten Unſere Verluſte am
13 Januar beſtehen nur in zwei verwundeten Askaris
General Baratieri fügt der Ag Havas zufolge hinzu daß
er einen Brief vermiſſe den Galliano ſicher am 13 Jannar
an ihn geſchrieben und der wahrſcheinlich anch die Mit
theilung über die Quelke gemacht habe Jedenfalls berichteten
die Kundſchafter iſt es ſicher daß die Quelle von den Jtalienern
wieder genommen wurde man wiſſe nicht ob dieſer Erfolg nur
ein zeitlicher oder ein bleibender ſei

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Der Maler Max Liebermann in Berlin iſt zum Ritter
der franzöſiſchen Ehrenklegion ernannt worden Es heißt in dem
amtlichen Begleitſchreiben des Botſchafters Herbette Die fran
zöſiſche Regierung will durch dieſe Auszeichnung die großen
Erfolge die Liebermann in den pariſer Kunſtausſtellungen er
rungen hat gebührend anerkennen

Reiches gewiſſermaßen anfgenöthigt worden war und deren
Erwerb er viel lieber ſeinem Sohne dem Kronprinzen ſpäter
überlaſſen hätte

Vor dem mit rothſeidener Decke und dem eiſernen Kreuze
eſchmückten Feldaltar an einem Mittelfenſter der Südſeite desShbales ſtehen die Feldgeiſtlichen zu den Seiten des Altars

ſtramm und unbeweglich die von den nächſtliegenden Truppen
entſandten Depukationen ſie ſind theilweiſe eben erſt aus den
Stellungen vor dem Feinde abkommandirt worden und ſchauen
einem Vorgange zu der ihnen mächtiger die Bruſt weitet als
irgend ein im Laufe des Feldzuges von ihnen erkämpfter Sieg
Jhre 56 Fahnen und Standarten prangen auf einem Hoch
tritt an der ſchmalen Oſtſeite an dem ſpäter die eigentliche
Ausrufung des Kaiſers ſtattfinden ſoll Anf der nördlichen
Langſeite ſind ungefähr 60 Offiziere der verſchiedenen Truppen
theile bataillonsweiſe in ſich vereinigt aufgeſtellt der Raum
unmittelbar vor dem Altare iſt aber freigeblieben

Nach dieſem freien Ranme begiebt ſich der eingetretene
König um den ſig nun die Prinzen und Fürſten im Halb

aſt alle regierenden deutſchen Häuſer ſind
vertreten Hinter den Fürſten und ihnen zur Seite ſtehen
die Generale und Miniſter von denen uns auch heute noch
viele Namen gelänfig ſind Bismarck Delbrück Kendell
Mollke Alvensleben 4 Corps Kirchbach Blumenthal Stoſch

Kameke Schmidt VoigtsRhetz Hartmann
olhmer Banmbach und wie ſie alle heißen eine Verſamm

lung von Helden des Geiſtes und des Schwertes wie ſie in
gleicher Zahl und Bedeutung kein anderes Volk der Erde hätte
aufbringen können

Sei Lob und Ehre branſt jetzt der Chorgeſang der
Gemeinde durch den Ranm deſſen Wölbungen heute zum
erſten male von den Klängen eines deutſchen Kirchenliedes
widechallen

Dann die gewöhnliche SonntagsLiturgie und darauf die
d Weiherede des Pfarrers Rogge von der erſten Garde
InfanterieDiviſion über den Text aus Pſalm 21 Herr der
König freuet ſich in deiner Kraft und wie ſehr fröhlich iſt er
über deine Hilfe uſw,

Nun tkönt das feierliche Nun danket alle Gott aus rauhen
r eben und König Wilhelm beſteigt den Hochtritt wo
ihn die choſſenen Feldzeichen ſeines Heeres überragen und
den ſtolzeften Thronhimmel bilden unter dem je ein deutſcher
Zaiſer geſtanden hat dort verlieſt er urigeben von den
deutſchen Fürſten die Urkunde der Verkündigung des Kaiſer

reiches und giebt dann dem Bundeskanzler den Befehl zur
Verleſung der Proklamation an das deniſche Volk

Der eiſerne Kanzler in ſeiner weißen Küraſſier Uniform
und den hohen Reiterſtiefeln den Stahlhelm in der Linken
und in der Rechten die betreffende Urkunde ſteht wie aus
St gegoſſen an den Stufen des Hochtrittes und erhebt ſeine

timme

An das deutſche Volk
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ver

künden hiermit Nachdem die deutſchen Fürſten und freien
Städte den einmüthigen Ruf an Uns gerichtet haben mit Her
ſtellung des Deutſchen Reiches die ſeit mehr denn 60 Jahren
ruhende Kaiſerwürde zu erneuern und zu übernehmen und
nachdem in der Verfaſſung des deutſchen Bundes die ent
ſprechenden Beſtimmungen vorgeſehen ſind bekunden Wir
n daß Wir es als Pflicht gegen das geſammte Vaterland
etrachten dieſem Rufe der verbündeten deutſchen Fürſten und

freien Städte Folge zu leiſten und die deutſche Kaiſerwürde
anzunehmen

Folgt unn der bekannte Text jener ewig denkwürdigen
Urkunde der mit den herrlichen Worten ſchließt Uns aber
und Unſern Nachfolgern an der Kaiſerkrone wolle Gott ver
leihen allzeit Mehrer des Deutſchen Reiches zu ſein nicht in
kriegeriſchen Eroberungen ſondern in den Werken des Friedens
vut dem Gebiete nationgler Wohlfahrt Freiheit und Ge
innung
Eine feierliche athemverhaltende Stille herrſchte während

dieſer Leſung wie nun aber der Großherzog von Baden mit
lauter Stimme ruft Seine Majeſtät der Kaiſer Wilhelm
lebe hoch da bricht ein Sturm der Begeiſterung los wie
ihn die verſailler Spiegelgallerie wohl noch nie erlebt hat

ie Klänge der Volkshymne vermögen kaum die hallenden
n der Offiziere und Mannſchaften zu übertönen der

ahnenwald auf dem Hochtritt neigt ſich rauſchend über dem
ehrwürdigen Kaiſerhaupte Helme und Käppis werden ge
ſchwungen fiebernde Arme reißen die Schwerter aus der
Scheide und laſſen den ſunkelnden Stahl hoch in die Luft
züngeln Für ſolch einen Kaiſer kämpfen für ihn ſiegenoder ſterben welch köſtliches beneidenswerthes Soldatenloos

ſo denken ſie alle denen in dieſem ergreifenden Augenblicke
das Herz in der Bruſt bis zum Halſe ſchwillt Es iſt ein
Jubel ohne Gleichen Ueber wettergehärtete bärtige Wangen
rieſeln die Thränen junge Offiziere umarmen und küſſen
einander Selbſt in dem ſchmalen unbeweglichen Denker
antlitz des alten kühl wägenden Moltke zucken die Muskeln
und leicht vornüber gebeugt ſteht er und ſchant tief bewegt
und erſchüttert in das ehrwürdig menſcheufrenndliche Antlitzſeines hohen und gnädigen Kriegebertn

Der Kronprinz will als erſter Unterthan vor der Kaiſer
lichen Majeſtät das Knie beugen aber der erlauchte Vater
hebt ihn auf zieht ihn an die Bruſt und küßt ihn auf beide

Wangen
Ja donnert nur draußen ihr fränkiſchen Artilleriſten

und ſchmettert eure Zuckerhüte vom Valérien hernieder ihr
ahnt nicht was hier vorgeht ſonſt würdet ihr euter nutzloſes
Geſchieße entmuthigt einſtellen denn nun da Germania endlich
ihren lorbeergekrönten und kaiſerlichen Helden und Bräutigam
gefunden hat nun erſt iſt ſie wahrhaft unüberwindlich ge
worden und bald wird die prahleriſche großmäulige Lutetia
vor den reiſigen Schaaren die heut dieſem hehren Brautpaare
als Tranzeugen dienen kapituliren müſſen e

Jetzt nimmt der neue Kaifer die Glückwünſche der Fürften
entgegen und läßt die anderen Feſttheilnehmer bei ſich vorüber
defiliren dann verläßt er unter den Klängen des Hohenſried
berger Marſches die Spiegelgallerie und gewinnt durch den
benachbarten Friedensſaal den Ausgang aus dem Schloſſe
die grüne Hochzeit die Verbindung des kaiſerlichen Hohenzollern
mit der ſtolzen Braut Germanig iſt vollzogen 9

Fünfundzwanzig Jahre ſind vorübergegangen wie im Fluge
PEheu fugaces ſeufzen wir Alten denn wie lang auch ein
ſolcher Zeitraum der jüngeren Generation erſcheinen mag uns
iſt er wie ein Traum geweſen wie ein einziger Flügelſchlag
der ſchnell vorüber ſchwebenden Horen Heute aber ſchmücken
wir das Bild unſeres Kaiſers mit einem ſilbernen Zweiglein
wie es ſich am Tage der ſilbernen Hochzeit gebührt denn der
Kaiſer nicht Wilhelm I iſt zwar entſchlafen dafür
haben wir aber Wilhelm II der der Erbe aller Rechte und
Pflichten ſeines großen Ahnen iſt Möge der Allmächtige
unſerm Kaiſer und Silberbräutigam auch ferner Kraft ver
leihen zu einem weiſen und ſegensreichen Regimente und der
Silberbrant auch für die nächſten fünfundzwanzig Jahre
änßeren Frieden und ſtetiges inneres Wachsthum und Gedeihen
ſchenken Dann werden im Jahre 1921 wenn wir Alten
vielleicht längſt zum großen Appell abmarſchirt ſein werden
die heutigen Junngen denen dann auch das Haupthaar ſilbern
ſchimmern wird die goldene Hochzeit feiern die goldene Hoch
zeit des kaiſerlichen Hohenzollernhauſes mit der ewig jugend
lichen Germanig die wie eine Göttin mit der ſteigenden Zahl
der Lebensjahre nur immer ſchöner und herrlicher wird

Ein dreifach donnerndes Hoch ſo überzeugungstreu und voll
ſo jnbelnder Begeiſterung wie einſt am Tage von Verſailles
dem Kaiſer und dem Reiche Gott ſchütze und erhalte ſie
beide in Segen und Ehren

W



Für die Lamey Preisſtiſtung hat die Univerſität
Straßburg wie man uns mittheilt folgende Preisaufgabe ge
ſtellt Die deutſche Bildhauerkunſt des dreizehnten Jahrhun
derts ihre Geſchichte und Charakteriſtik unter beſonderer Berück
ſichtigung des Verhältniſſes zur franzöſiſchen Kunſt Der Preis
beträgt M 2400 Die Arbeiten müſſen vor dem 1 Januar
1897 eingeliefert ſein Die Vertheilung des Preiſes findet ſtatt
im Laufe des Jahres 1897 Die Bewerbung um den Preis
ſteht jedem offen ohne Rückſicht auf Alter oder Nationalität
Die Konkurrenzarbeiten können in deutſcher nzöſiſher und
lateiniſcher Sprache abgefaßt ſein Die Einreichung der Kon
kurrenzarbeiten erfolgt an den Univerſitätsſekretär
m

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Jan Schwurgericht Angeklagt wegen

Urkundenfälſchung waren der Bäckermeiſter Karl Graneß
aus Helbra gebürtig aus Bornſtedt 33 Jahre alt nebſt deſſen
Ehefrau Charlotte geb Koch 29 Jahre alt aus Volkſtedt
gebürtig beide unbeſtraft Gefälſcht hatte Graneß wie er ein
geſtand ein auf den Namen ſeiner Tochter erſter Ehe ausge
ſtelltes Sparkaſſenbuch der Sparkaſſe zu Eisleben durch Aus
radiren des Namens Marie und Lintragen des Namens ſeiner
zweiten Frau Charlotte Die Einlage betrug im Jahre 1891
zur Zeit der Fälſchung 1270 M und beſtand aus mütterlichem
und großmütterlichem Erbtheil der Marie Graneß Die
Fälſchung wollte der Angeklagte Graneß ohne Wiſſen ſeiner

rau bewirkt und ſich dabei nichts gedacht haben Um von dem
Lühlenbeſitzer Pfautſch in Weſenitz bei dem Graneß 1934 M

Schulden hatte weiteren Kredit zu bekommen hatte er dieſem
das Buch vier Jahre ſpäter im März 1895 verpfändet und
ſchließlich in die Abtretung deſſelben zu s freier Verſügung
gewilligt Als Pfautſch die Abhebung des Geldes bewirken
wollte würde die Fälſchüng entdeckt Frau Graneß wurde der
Mitthäterſchaft beſchuldigt ſie beſtritt jedoch von der Fälſchung
gewußt zu haben und die Zeugenausſagen ließen ihre Behauptung
glanbwürdig erſcheinen Graneß wurde wegen einfacher Ur
kundenfälſchung unter Zubilligung mildernder Umſtände nach
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu ſechs Monaten Ge
fängniß verurtheilt wovon jedoch drei Monate als verbüßt
betrachtet wurden

Provinzialnachrichten
A Magdeburg 17 Jan Der Abbruch zweier

Stadtthore, des Ulrichs wie des Sudenburger Thores
wird in den nächſten Tagen erfolgen Die Abtragungskoſten ſind
auf 2000 M veranſchlagt

M Magdeburg 17 Jan Geiſteskranker Schöffe Der
Leitartikel in Nr 24 der Saale Ztg über den Fall Brauſe
wetter läßt mich einen ähnlichen Fall von hier erwähnen Der
RNedactenr eines hieſigen Blattes zeigte vor Jahresfriſt auch die
Symptome der Demoentia paoralytica er erhielt längere Zeit
Urlaub beſuchte auf Koſten des Zeitungsverlegers eine Kaltwaſſer
Heilanſtalt aber alles blieb nutzlos der Arme mußte ſchließlich
ſeine Stellung aufgeben Da erhielt er vor einigen Wochen vom
Gericht dem der Zuſtand des Betreffenden unbekannt war die
Aufforderung als Schöffe zu erſcheinen und unglücklicherweiſe
fiel dieſes Schreiben dem Kranken in die Hände während ſonſt
die Ehefrau alle eingehenden Briefe auſfing Der Kranke der
noch immer in der Oeffentlichkeit verkehrte und nur durch
Größenwabn und Vorſtellungen und nicht endenwollende Er
zählungsweiſe auffiel nahm ſeinen Sitz als Schöffe ein und fällte
die Entſcheidungen mit Am nächſten Tage trat aber plötzlich
ein Tobſuchtsanfall ein der die ſofortige Unterbringung des
Geiſteskranken in der Jrrenabtheilung unſerer Krankenanſtalt be
dingte und woſelbſt man den unheilbaren Zuſtand als Paralytiker
konſtatirte Wie ich erfahre iſt in jener Schöffenſitzung dem
Richter das abnorme Verhalten des betr Kranken ſchließlich auf
gefällen und nach der nun erfolgten ärztlichen Konſtatirung
ſeines Zuſtandes dürfte eine Anfhebung der damals gefällten
Nriheile bezw das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet werden

K Torgan 17 Jan Jubiläum Das zu Anfang dieſer
Woche im hieſigen Schützenhauſe abgcehaltene Stiftungsſeſt des
landwirthſchaftlichen Vereins Torgan und Umgegend
hatte diesmal inſofern ein erhöhtes Jntereſſe als der Leiter des
Vereins Herr Sengtor Wenzel andieſem Tage zugleich
ſein 25jähriges Vorſtand sjubiläum feierte Nach
dem bei Beginn der Feſttafel ſeitens des Vorſitzenden nach alter
guter Sitte ein Trinkſpruch auf den Landesherrn ausgebracht
worden war ergriff Hr Gutsbeſitzer Graß Zwethau das Wort
und beglückwünſchte den Jubilar namens des Vereins wobei er
die großen Verdienſte hervorhob welche er ſich während der
langen Zeit erworben habe und die von den Mitgliedern voll
und ganz gewürdigt würden Er ſprach den Wunſch aus daß
es dein Hrn Jubilar beſchieden ſein möge dieſes Amt noch recht
lange zum Wohle des Vereins weiterzuführen Als ſchwaches
Zeichen des Dankes und der Verehrung überreichte Hr Graß
ſodann einen pracht und werthvollen ſilbernen Tafelanſſatz Der
iand wirthſchaftliche Centralverein der Provinz Sachſen
hatte den Jubilar dadurch geehrt daß er eins ſeiner Mitglieder
Hrn Rittergutsbeſitzer v Lingenthal zur Theilnahme an der
Freier deputirt hat Derſelbe hob in einer Anſprache gleichfalls
die großen Verdienſte des Jubilars hervor rühmte ſeine Arbeits
kraft ſein Organiſationstalent und pflichtgetreues Eingehen auf
die großen landwirthſchaftlichen Aufgaben der Gegenwart Er
ſchloß mit dem Wunſche daß es dem Jubilar vergönnt ſeinmöge noch recht lange zum Segen des Vereins und der Land
wirthichaft im allgemeinen zu wirken Auch von Hrn Landrath
Wieſand und von den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Vereine
J e Wurg und Velgern waren Glückwunſchſchreiben ein
getroffen

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer bſchied sbe
wilkigungen Jm Beurlänbtenſtände Ebart Haupim Schier
holz Pr Lt von der Reſ des 3 Thüring Jnf Regts Nr 71 Krienitz
Sek Lt von der Kav 2 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg Gerſten
ben g Mager Pr Lts von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirkg
Halle a Drovs Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Vezirks

Sitierfeld Bartels Rittm von der Kav 1 Aufgebots des Landw Vezirts
Werßenfels dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform Lembke Pr Lt von der
J 2 Aufgebots des Landw Vezirks Gera mit der ArmeeUniform

erner II Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots deſſelben Landw Behirks
Dreßel Sek Lt vom Train 2 Auſgebots des Landw Bezirks Torgau der
Abſchied bewilligt

e

Wanren unck Prodnktenberlehbte
Malle 18 Jan Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preiso gelten für
50 kg Roggen Iangstroh IInnddrusch 2,00 M Ma
zchinenstroh Woizenstroh l,50 Roggenstroh Bl
Wiesenheui hiesiges und bestes Thüringer 3,00 Oderheu

und minderwerthige fremde Sorten 2 bis 2,50 Kleehou
3,00 A Torfstreu 1,20 M

Geltreide
Lon don 17 Jan Schluss Weizen ruhig aber stetig engliseher

sh höher Mehl und Gerste fert Hafer ruhig aber stetig Von
sehwimmendem Getreide Weizen ruhig aber stettig Gerste für nahe
Lieferungen fest für ferne reichliches Angebot

iverpool 17 Jan Weizen 1 d höher Mehl fest
Wolle Baumwolle

Liverpool 17 Jan Naohw 12 Ohr 50 Minuten Baum wolle
Umsatz 10 davon ſür Spekulation und Export 500 B Ameri
w z Surais unverändert

iddl amerikun Hieferungen Jan Febr 42/, Käuferpr März April4 Werth April Mai 42/, do Mai Juni 422 äuferpr in hWenn u Vor D r Juni 4 Käuferpr Juli Aug 4
Livervool 17 Jan Nachm 4 Uhr 20 Minuten Baum wolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B SteigendM id l amarikan Lieferungen Ruhig Jan Febr 42
Kiukerpr Febr März 42 do März April 42 Verkänferpr April Mai
4 Küukerpr MAaj Juni 42,, Verkäunfernr Juni Juli 42 do Juli
Ang 4 o Ang Sept 42 Käuferpr Sept Okt 4 Verkänferpr Okt Nov 4 4 ä Küuferpreis

Kursbericht der Kallogchen Bankfirmen vom 18 Jan

Dividende Zins Ains Kursnoii
für termin fuss

IIallesche 49/0 Stadt Anl von 16882 u o 4 102,25 0
a 3 heuter Anl von 1834 u o 3 101,75 032 Stadt 1886 u hof 3 102,26 bal 18092 e m u 3 102,59 bAkecner 3 v ru n 2 h 1010Erfurter 3 9 u M u Nro 3 101,50 0IIalberstädter 3 10800 u o 3 101,75Nnaumbür er u 3 102 6Landschaftl 3 Central Pſanäbriele ru h 3 102 3Snonsisehedöſglindlschaſü Pfandbriolo Mru 4103,75

3 n u 101,90 B0 19 99 99 1 u r 3es 22 92 Int Schrine e i n 3 95,75 0490 Provinzial Anleihe FWersech 4
3/2 9 hru h s 102 3Knappschafts Berufsgenoegonschaft

490 Anleile u 124,50 6Unstrut Reg 3 b BretI Nebra a i 3 101 0Cröllw w 9 IUyp Anl Nru a 4 102,60 0
F Zimmermann Co Maseh à H A u o 4 108,50 0
Hall Act Brauerei 4 LUyp Anl u 4 1010Körbisdorf Zuckerfabrik 4 h u o 4 102 0Ludwig II Gewerksechaft n i u 4 100,50
Naumburger Braunkohlen u h 4Waldauer Braunkohlen 4 u o 104 0Stehs Nhür Braun V 1eögWehnldr u 4 103,50
Werschen Weissenf Brk 4 u 49 105 60Zeitrer Parnff u Soluröiltabr 59/0

Schuldv rückz à 105 5 u 5 106 0Hallesche Bankvereins Aktien 1894 7 h 5 152,50 6
Spar u Vorschues Bank Aktien 1894 3 M 4 89 0Cönnern AMalzſabrik Aktien I894985 12 5160 0
Cröllwitz Akticn Papierfabrik Akt 189495 10 4
Dörstew Kattmannecdſ Braunk A 18949651 2 M 4
Eilenburger Kattun Mlanufaktur Akt I189495 0 e
Feldeschlössehen Brauerei Aktien 189495 3 o 4 70 B
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1894 95 4 4Hallesche Hafenbahn Aktien I89495 3 4
Hallesehe blaschinenſabrik Aktien 1894 28 4
Hallesche Strassenbabhn Aktien 1894 0 u 3 95IIildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189495 9 m 4 163
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 o 4 110,650 B
Lundsberg Malzfabrik Aktien 1894951 8 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 s 12 3ß 4 168 6
Niemberg AMalzfabrik Aktien 189495 4 e 4 95 0
Packliofs Aktien 1894 4 a b 66 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 189485 10 I 4
Sächs Thür Braunk St Aklien 1894 S r 4 124Süchs Thür Brannk St Pr Aktien 1894 5 h 5
Waldauer Braunkonlen st Aktien I189394 4 4 136 6
Werschen Weissenf Hraunk St Akt 189496 12 4 203 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189495 20 S
Zeitzer Paraff u Solarölkabrik Ak I1894/95 4 u 92 8
Zuckerraffinerie IIalle Aktien 1893 6 h 4123 60
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohneZs o Z
Konsolidirte Pfännerschaft Kuxe u S v 2062 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Noumburger Briannkohlen Anleihe ist pr /1 96 zur Rüeckzahlung
gexKünäigt

Meteorologiſche Station zu Halle

17 Jan 18 Jan0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755 9 757 7Thermometer Celſinus 1,3 32Rel Fenchtigteit 98 98Wind e l 7 a 7 9 e SS W 1 SW 1Maximum der Temperainr am 17 Jan 2,49 W
Minimum in der Nacht vom 17 Jan zum 18 Jan 0,9 G
Nieder ſchläge am 18 Jan 7 Uhr morgens 6,0 mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Mit großer Beharrlichkeit lagert ſchon einige Tage über der

Biscayaſee ein barometriſches Maximum während der Luftdruck
über Mitteleuropa nur langſam zunimmt Danach iſt auch nur
eine langſame und zunächſt unweſentliche Abkühlung bei meiſt
trocknem und ziemlich ruhigem Wetter wahrſcheinlich

Bericht des Verliner Wetiterbureans vom 17 Jan
8 Uhr morgens

WindrichtunStattonen Barom Wanne Weiter Tempe
mm Stalg 12 rainr O

Mencl 743 SW 5 bedectt 0Swinemünde 754 NW 5 halbbedecktamburg 759 NW 4 heiter 0orkum 9 760 WSW 1 Nebel 2ver o 760 W 2 bedeckt 2erlin 756 WNW 4 heiter 0Vresla un o 753 WRN2656 3 heiter 3Vamberg 761 W 3 RegenMünchen e 762 W 8 Regen 2Wien 756 NW h 3 Schnee 0Prag e 757 WNW 3 bedeckt 2Trleſt 760 O 1 wolkig 3Petersdurg 749 SO 3 Schuce Dapgran da 753 NO 2 bedeckt 16tockholm 746 NNW 8 Schnee 3Kopenhagen 753 NW 3 halbbedeckt 1Aberdeen e d e 4 754 SW 3 halbbedeckt 7
Cort e e e 767 W 3 bedeckt 9Parls 2 7 dedeckt

Die Feier des 18 Jannar in Berlin
Telegramm der Saale Zeitung

Berlin 18 Jan
Die bei der heutigen Feier im Königlichen Schloſſe vom

Kaiſer verleſene Botſchaft hat folgenden Wortlant
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König

von Preußen c thun kund und fügen hiermit zu wiſſen
Nachdem fünfundzwanzig Jahre verfloſſen ſind ſeit dem Tage

an welchem Unſeres in Gott ruhenden Herrn Großvaters Majeſtät
der einmüthigen Aufforderung der deutſchen Fürſten und freien
Städte und dem Wunſche der Nation entſprechend die deulſche
Kaiſerwürde angenommen hat haben Wir beſchloſſen das
Gedächtniß dieſes denkwürdigen Ereigniſſes feierlich zu begehen
welches dem langen Sehnen des deutſchen Volkes endliche und
glänzende Erfüllung brachte und dem wieder errichteten Reiche
die Stellung ſchuf die ihm ſeiner Geſchichte und
kulturellen Entwicklung inmilten der Völker des Erdreichs
gebührt Wir haben dazu die Bevollmächtigten Unſerer
hohen Verbündeten und die Vertreter des Volkes ſowie
diejenigen Männer entboten welche in jener großen mit an
dem Werke der Einigung der deutſchen Stämme hervorragend
mitgewirkt haben Umgeben von den Fahnen und Standarten
ruhmreicher Regimenter den Zeugen des Todesmuthes Unſerer
Heere die an jenem Tage den erſten deutſchen Kaiſer grüßten
erinnern Wir Uns tieſbewegten Herzens des erhebenden Bildes
welches das in ſeinen Fürſten und ſeinen Völkern geeinte
Vaterland den Zeitgenoſſen bot

Jm Rückblick auf die verfloſſenen fünfundzwanzig Jahre
fühlen Wir uns zunächſt gedrungen Unſerem demüthigen
Danke gegenüber der göttlichen Vorſehung Ausdruck zu geben
deren Segen ſichtlich auf dem Reiche und ſeinen Gliedern ge
ruht hat Das bei der Annahme der Kaiſerwürde von Unſeres
unvergeßlichen Herrn Großvaters Majeſtät abgegebene und
von ſeinen Nachfolgern an der Krone übernommene Gelöbniß
in deutſcher Treue die Rechte des Reiches und ſeiner Glieder
zu ſchützen den Frieden zu wahren die Unabhängigkeit Dentſch
lands zu ſchützen und die Kraſt des Volkes zu ſtärken iſt mit
Gottes Hilfe bis dahin erfüllt

Von dem Bewußtſein getragen daß es berufen ſei niemandem
zu Liebe und niemandem zu Leide im Rathe der Völker ſeine
Stimme zu Gunſten des Friedens zu erheben hat das junge
Reich ſich ungeſtört dem Ausbau ſeiner inneren Einrichtungen
überlaſſen können

Jn frendiger Begeiſterung über die heiß erſehnte und ſchwer
erungene Einheit und Machtſtellnng in feſtem Vertrauen auf
die Führung des großen Kaiſers und auf den Rath bewährter
Staatsmänner inſonderheit ſeines Kanzlers des
Fürſten von Bismarck ſtellten ſich die werkthätigen
Kräfte der Nation rückhaltlos in den Dienſt der gemeinſamen
Arbeit Verſtändnißvoll und opferbereit bethätigte das
Reich ſeinen Willen das Erworbene feſtzuhalten und zu
ſichern die Schäden des wirthſchaftlichen Lebens zu heilen
und bahnbrechend den Weg zur Förderung der Zuſriedenheit
der verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung vorzuzeichnen

Was in dieſer Beziehung geſchehen und geſchaffen iſt deſſen
wollen Wir Uns freuen Neben der Ausbildung Unſerer
Wehrkraft welche zum Schutze der Unabhängigkeit des Vater
landes auf der Höhe der Leiſtungsfähigkeit zu erhalten Unſere
kaiſerliche Pflicht iſt haben Gefetzgebnng und Verwaltung in
deutſchen Landen die Wohlfahrt auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und der wirthſchaftlichen Thätigkeit zu pflegen
ſich angelegen ſein laſſen

Freie Bahn für die Entfaltung der geiſtigen und materiellen
Kräfte der Nation Hebung des durch dieſe Entfaltung be
dingten Wohlſtandes Herſtellung einheitlichen Rechts Siche
rung unparteiiſcher achtunggebietender Rechtspflege und Er
ziehung der Jugend zur Gottesfurcht und Treue gegen das
Vaterland Das ſind die Ziele welche das Reich nnabläſſig
erſtrebt hat

So werthvoll aber die bisher erreichten Erfolge auch ſein
mögen nicht müde werben wollen Wir bei der Fortſetzung
des uns vorgezeichneten Weges der weitere Ausban der
Reichseinrichtungen die Feſtigung des Bandes welches die
deutſchen Stämme umſchlingt die nothwendige Abwehr der
mancherlei Gefahren denen Wir ansgeſetzt ſind erfordert
neben den Anſprüchen einer ſchnell voranſchreitenden Ent
wicklung aller Zweige menſchlicher Thätigkeit dauernd Unſere
raſtloſe und hingebende Arbeit

Wie Wir ſelbſt von neuem geloben dem Vorbild Unſeres in
Gott ruhenden Herrn Großvaters in treuer Pflichterfüllung
nachzueifern ſo richten Wir an alle Glieder des Vol
kes Unſere kaiſerliche Aufforderung unter Hintanſetzung
trennender Parteiintereſſen mit Uns und Unſeren hohen Ver
bündeten die Wohlfahrt des Reiches im Auge zu behalten mit
deutſcher Treue ſich in den Dienſt des Ganzen zu ſtellen um
ſo in gemeinſamer Arbeit die Größe und das Glück des ge
liebten Vaterlandes zu fördern

Geſchieht dies ſo wird das hoffen Wir zuverſichtlich auch
ferner der Segen des Himmels Uns nicht fehlen dann werden
Wir wie in jener großen Zeit geeint und feſt allen Angriffen
auf Unſere Unabhängigkeit begegnen und ungeſtört der Pflege
Unſerer eigenen Jntereſſen Uns hingeben können

Das Deutſche Reich aber wird weit entfernt davon eine
Gefahr für andere Staaten zu ſein begleitet von der Achtung
und dem Vertrauen der Völker nach wie vor eine ſtarke
Stütze des Friedens bleiben

Daß dem ſo ſei das walte Gott
Gegeben Berlin im Schloß den 18 Jan 1896

L WilhelmFürſt zu Hohenlohe

nach

Chemisohe Produkte
Magdeburg 77 Jan Bericht von Lutze Heimann Chile

s alpeter Sümm ung ruhbig e W W rFebr 18967,15 Febr März 18 März April 5 7,25Aprrit Mai i896 7 25 Sept Okt 1896 7 45 Al Febr März 18097 7,75 A

frei Fubrzeug Hamburg

e

M J g Atlas in grossem Varbensortiment à Altr v 40 Pf an
enT 611 Sammet reiche TVarbenauswabl à Mtr v 60 P an

m r e h weeee J J 2 r r v

M K Besätzo Spitzen Lahnband ote Cold und SilberJ a 8 en Costüm Bilder stehen bereitwillig zur Verfügung
J v J Me e Be d 9 9 M

W Sn m c 2 S

llallo a Er Steinstrasse 87
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Vnter anderem empfehle ieh

Wegen vorgerückter Saison grosserRäumungs Ausverkauf
in sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements

Einen Poſten reinwolleno schwarze Tricottat len Saisonpreis Mk 4,50 bis 10 Mk das St I I 25 Pf

Pinen Poſten reinseidono Costuumestoffe in vielen Farbentönen das Meter 95 Pf

m Damenputz Weisswaaren Damen und Kinder Gonfection a
sind grosse Posten zusammengestellt welch wedeutend unter Herstellungespreis zum Verkauf gelangen

Falle a S
Marktplatz 2 I 3

Geschäftshaus

e Le W in alle a S7 Marktplatz 2 I 3

e

Einen Posten reinwolleno leiderstoffe für Ball und ehelbeint das Meter 35 Pf
Einen Posten reinwolleno Rlsasser Mousselimes in gehönen Fantasiemustern das Meter 20 E

Erdbohrzeuge Bohrröhren

fertigt an rSelbige ſind auch leihweiſe abzugeben

M I Königſtr gV Lindenhahn
Halle a S

Anfertigung
I Königſtr 8 Forſterſtr 51
J von Bisenconstructionen aller Art
J Gewächshänver Veranden Balkone ete

Solvie groſtes Lager

T Träger C Bisenm
Eiſenbahnſchienen und Sänlen

J Vatkofeneinrichtungen mit Roſtſenerung

gut geſpannte Kuchenbleche
empfiehlt

Liümcdenhahm
Königſtraße 8

c o e eP e NeunhettFür HanusbeſitzerAufbewahrungs Mappen und Hrduer tüt

Hausverwaltungs Papiere

et To Gr Steinſtr 82
Abbruch Abbruch Abbruch

Gr Steinſtraße 87 und 88 Kleinſchmieden 6
53 billig zu verkaufen 150,000 Dachziegel 200,000 Mauerſteineuhren Bruchſteine und Stücken 100 m ReihenPflaſter 200 me en 150 cbm gutes Bauholz 2000 Om Bretter 6 Stück Ladenvor

23 mit Spie e 6 Stück Corridorverſchlüſſe 200 Ctr eiſerne
Träger und Säulen 200 Stück Thüren 150 Stück Feuſter 20 i Oefen
u verſch mehr Brennholz in Fuhren und Körben jeden Tag ſpottbillig r

Abbruchl Abbruch
Schülershof 17 Kl Ritterſtr 2 Trödel 7 u 8 Hanfſack 1s zu verkaufen Dachſteiue Manerſteine Bruchſteine u Stücken

enſter Thüren Oefen Bretter Latten Treppen gutes Bauholz
u a m in Fuhren und Körben jeden Tag ſpottbillig r

Abbruch
7

Gr Steinſtraſze Bankhaus ſind zu verkaufen 50,000 Dachſteiue
309 Fuhren Bruchſteine Thüren Fenſter Oefen Bretter Latten
ſehr gutes Bauholz u v a Brennholz in Fichren u einzeln jeden Tag

a

Leutert
Mascinmen fur d Pisongtesseret

Dammmpfprammp
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfumpen

Halle a S Fernspr 48
baut seit 30 Jahren als Specialität

G
in bewährten praktischen Constructſonen

Selbstthätige Condensatoren

e 2

Geſchenke jeder Art
empfehle meine

Z Mk 1 Mk
50 Pfg Abtheilung

Stets Neuheiten
Alvbin Uentze

Schmeerſtraße

24

Verlobungs
U Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar
von 8 Mark an bis 40 Mark Alle
l gangbaren Größen ſtets vorräthig
J Gravirung gratis

W B Wiüttel
Gold u Silberwaarenechte und Bijouterien

en gros en detall
Nr 3

Kürnberger
Lebkuchen

S v Hoflief Häberlein J
J 2Packete 1 Dtzd 605

empfehlen friſch

Gr Ulrichſtr

Große Auswahl

in neuen ünd gebrauchten Möbeln
Kleiderſekretäre Vertikos Sophas
Kommoden Sophatiſche groſze u
kleine Epiegel KüchenſchränkeWaſſchtiſche Bettſtellen mit u r
Matra gehe Sugn eine große
r eren z x zu veSchmeeroack z ſtraſje 18r Wohnung iſt jetzt

Cröllwitz Thalſtraße 33
Frau Wecks Protzewltz

Gardinenſteckerin

XXVII Völler Domban Toerie

Hanpt Geldgewinne75,000 30 000,15,000 u ſ w

e i am in 18965 en I e u ar ſte o Pfae v J Hussanlt Köln

Lehbensversicher Gevellschaft zu Leipzig
alte Leipziger anf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
64600 Perſonen und 457 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 133 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 90 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1896
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei 4ünſtlo e
ſten Verſicherungsbedin e Unanfechtbarkeit fünfjähri t Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebensver n e chaften

Alle ehe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter e

HIvi0 Ha General Agent
Martinſtrafte 11 a e

Frauen wäugtrie n Lunstgow Ia u Zeichenschule

Holle a Mandarbeitslehrerinnen SeminarTöchter Pensionat vetgſtt 6
Anmeldungen für ſofort und Oſtern n utzegen die

Vorſteh E A Kiehling

Powologivches Institut Reutlingen
Gärtnertehränſtalt Vennnet ehe tc i

Statuten gratis r Direktor Fr Lueas adäDW Preisverzeichniſſe über Vonſchulergeno tiffe aller Art

über Sämereien Gartengeräte Bücher u ſ w gratis zu Dienſten

R Gottschalcls s
Masken Theater Garderoben Verleih

institut
Kl Ulrichſtraße 25

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feinerW Herren und Bamen Masken Coſtüme

e

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Vexlag von Oito Hendel Mit 2 Heiblättern

92 7 3 9
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